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Stuttgart und Tübingen in der J. G. Cotta ' ſchen. 

Buchhandlung iſt erſchienen: 

Allgemeine Juſtiz- und Polizey-Blaͤtter 
von dem Regierungs- und Kreis-Rathe 
Hartleben. Juli 1811. 

Inhalt. 7Ites Stuͤck. Sendſchreiben ſaͤmmtlicher 
Hunde zu D—l—ch an den Nachrichter allda. — Ant 
wort des Nachrichters. — Heilung der Waſſerſcheu. — 
Bee Hauſirens in Defterrei 
wirihſchaft und Finanz, ihrer Hülfsquelte 8 Pr 
ſchichte mit vorzuͤglicher Rückſicht auf die neueſte 5 
bayr. weſtphaͤliſche 1c. Geſetzgebung und Literatur; von 
Dr. Joh. Paul Harl. Erlangen. 2 Theile. 1810. — 
Hauptmomente aus der Darſtellung der Lage des fran⸗ 
ſöſiſchen Reichs in Hinſicht der Staatsverwaltung. — 
Reuel Organiſation der hoͤhern Staatsbehoͤrden in dem 
Koͤnigreiche Wuͤrttemberg. 


73tes un 7ates Stuck. Großherzoglich Badiſche In⸗ 


struktion über die zweckmaͤßige Errichtung und Unter⸗ 
haltung der Blitz-Ableiter. — Inſtruktion. Die Ger 
ſchaͤftsfuͤhrung in Sachen der Brandverſicherungs⸗An⸗ 
ſtalt im Koͤnigreich Bayern betreffend. — Oeffentliche 
Pruͤfung der Zoͤglinge des Blinden⸗Inſtftuts in Wien. — 
Kode über die Eompetenz der oͤffentlichen Autoritäten 
Po. Frankreich; von Jourdain. Paris 1811. — Ver⸗ 


‚bot, Raketen, mit hölzernen Staͤben oder fonftigen har⸗ 


ten Körpern in Frankreich zu verfertigen. 
As betreffend. duerſicherungs; Anſtalt im Königreich 


76208 und 7768 Stuck. ueber die Nokhwendigkeit 


eines Acker⸗Geſetzbucheg, von imen⸗Rathe 
„Grafen Julius von Soden. eee e 
ſtruktion, die Geſchäͤftsfuͤhrung in Sachen der Koͤnigl. 
Baperiſchen Brandaſſekuranz⸗Auſtalt betreffend. — Neue 
Mäfregeln gegen die Verheerungen der Heuſchrecken in 
Rom. — Aufforderung des Bichofs von Plok an die 
Geistlichkeit, die demübungen der Regierung für Bolks⸗ 
Aufklärung durch ihre Mitwirkung zu unterguͤtzen. 

78tes Stück. Medi inal⸗ und Wohlthaͤtigkeits⸗Anſtal⸗ 
ten in dem Tepartement des L „anersberg 


rg. 
79ter und dotes Stuͤck. Intereſſante Zeichnung be⸗ 


ch. 
tück. Vollſtändiges Handbuch der Staats⸗ 


Die Geſchaͤftsfuͤhrung 


ruͤchtigter Gauner und Spitzbuben, die im Koͤnigreiche 
Weſtphalen und den benachbarten Gegenden ſich furcht⸗ 
bar gemacht haben; oder Klaus und Georg, die Bra⸗ 
banter und Niederländer mit ihren Gehuͤlfen. — Ber 
lehrung uͤber die Rechte und Freyheiten der gallikaniſchen 
Kirche — Thätiger Betrieb der Austrocknung der 
Suͤmpfe im Koͤnigreich Neapel. — Zucker⸗Syrup aus 
Roggen und Gerſte im Koͤuigreich Weſtphalen. — Neuf⸗ 
chateler Dekret, die Deckung der außer Kurs geſetzten. 
und 1 Scheidemünzen betreffend. 
sıtes Stuͤck. Köuigl. Württemberg. Verordnung 
wegen künftiger Nöminiitration der geiſtlichen und Ar⸗ 
men Verwaltungen, ingleichen der offentlichen Stif⸗ 
tungen. — Mebdizinalweſen und Wohlthaͤtigkeits⸗An⸗ 
ſtalten in dem Departement des Donnersberg. 
sztes Stuͤck. Die Familie Kreuz. — Die Familie 
des großen Conrads. — Verbot des öffentlichen Badens 
in der Elbe und den kleinern Fluͤſſen um Dresden, und 
Errichtung zwever großen, mit hölzernen Wänden um: 
ne Bädern in der Elbe, deren jedes 60 Perſonen 
aßt . i 8 ö 


Anz ekg e. 

Curioſltäten der phyftſch⸗literariſch⸗ 
arttſtiſch-hiſtoriſchen Bor⸗ und Mitz 
welt; zur angenehmen Unterhaltung für gebll⸗ 
dete Leſer, Ir Bd. 18 Stuck, mit 2 ausgemalten 
und 3 ſchwarzen Kupfern, in farbigem Umſchlag 
broſchirt. gr. 8. 18 gr. oder 1 fl. 27 kr. 

Hiervon erſchien in letzter Jubilate⸗Meſſe in unſerm 

Verlag des In Bandes 15 Stück und hat folgenden in⸗ 

terzifanten Inhalt: D. Plan und Ankündigung. II) 

Die Turniere (mit Abbild.) ID Wolf Wolfraths 

Begebenheiten des Turniers zu Wien im Jahre 1565. 

W) Der Varr (mit Abbildg.) 15 Miſtiſchriſibler unſinn 

und Nachrichten von der Jane Leade (mit Abbildg.) 

VI) Die bärtigen Weiber emit Portraͤt). VID Sonder⸗ 

bare Seichenbegdngniffe und Teſtamente. vIlh Stufe 

„Wagczettel und Nachrichten von vielwiegenden Menſchen. 

TR) Eigenheiten, Sonderbarkeiten und unterhaltende 

Anekdoten von Gelehrten. W Eutioſe Miszellen: 


— 


N 


J) Thomas Parre. 2) Allerley von Predigern und 
Predigten. 3) Zum Pfande eingeſetzte Weiber. J) Schreck⸗ 
licher Eidſchwuͤr. 5) Sonderbare Friedens ſtifter. 6) 
Merkwürdigkeiten von Schreibfedern. 5 “ 


Tiefe Inhaltsangeige iſt hinreichend, die Liebhaber 


einer angenehmen unterhaltenden und nuͤtzlichen Lektuͤre 
auf dieſe intereſſante Zeitſchrift aufmerkſam zu machen, 
von weicher jahrlich 3 bis 4 Hefte zu unbeſtimmten Zei⸗ 
ten erſcheinen. Weimar, im Juli 1811. 

H. S. pr. Landes: Induſtrie-Comptoir. 


Naͤchſtens erſcheint in meinem Verlage: 1 

Reiſe nach den Inſeln Tenerlffa, Trinidad, St. Tho⸗ 
mas, St. Croix und Porto-Rico. Auf Befehl 
der franzoͤſ. Regierung unter der Leltung des Ka⸗ 
pltaͤns Baudin von 1796 bis 1798 unternom⸗ 
men und von Peter le Dru, einem ter Na⸗ 
turforſcher der Expedition, beſchrieben und mit 
Anmerkungen von Sonnini verſehen. Aus dem 
Franzdſ. uͤberſetzt von E. A. W. von Zimmer⸗ 
mann. 2 Baͤude in gr. 8. 

Dieſe Reife gewährt in einer angenehmen Schreibart 
dem Leſer eben ſo viel Belehrung als mannigfaltige Un⸗ 
terhaltung. Die Wichtigkeit der Produkte Weſtindiens 
iſt anjetzt ſo groß, daß ſie uͤber das Wohl und Wehe 
mehrerer Millionen in Europa entſcheiden. Ein Werk, 
wie das vor uns liegende, von einem ſachkundigen Be⸗ 
obachter geſchrieben, kann daher wol keinen gluͤcklichern 
Zeitpunkt zu feiner Erſcheinung treffen. Hr. le Dru hat 
aber dieſen Gegenfiand ſelbſt nicht nur als Naturaliſt 
gründlich aus einandergeſetzt, ſondern er hat uns die Pros 
dukte und Bewohner mehrerer Inſeln genauer kennen ge⸗ 
lehrt, von deren Reichthum wir zuvor nur ſehr unvollkom⸗ 
men nuterrichtet waren. Dies iſt der Fall mit Portd⸗Rico 


und der, wenngleich nicht zu Weſtindien gehoͤrigen, Inſel 


Teneriffa. Um dem Leſer dieſe Uebersetzung aber noch nuͤtzli⸗ 
cher zu machen, und ihr einen bedeutenden Vorzug zu 
geben, wird fie nicht nur das ſchatzbare Werk des Fran: 
zoſen ſelbſt durch verſchiedene Zuſaͤtze aus groͤßern Wer⸗ 
ken erlaͤutert enthalten, ſondern ich will ihr eine allge⸗ 
meine, aber buͤndige Ueberſicht des Archipels von Weſtin⸗ 
dien und ſeiner Produkte beyfuͤgen. Auf dieſe Weiſe 
wird man in den Stand geſetzt, die Große des Umfangs 
des geſammten Handels mit dieſen ſo unentbehrlich ge⸗ 
wordenen Naturerzeugniſſen genauer zu beurtheilen. 

e E. A. W. v. Zimmermann. 
Die von dem, der ganzen deutſchen Leſewelt fo ſehr 
beliebten und fhdgbaren Herrn Ueberſetzer als Einleitung 
vorangeſchickte Ueberſicht des Archipels von Weſtindien 
und feiner Produkte wird dieſer Ueberſetzung vor jeder 
andern, die etwa erſcheinen duͤrfte, den entſchiedenſten 
Vorzug geben. . 

In allen Buchhandlungen Deutſchlands nimmt man 
Br net 18, ben 1 8 I 90 
erfeld, den I Juli . 5 
Me Buͤſchler, Brhändler. 


In Kurzem wird an alle Buchhandlungen Deutſch⸗ 

lands verſandt: f 

F. A. Chateaubriand, Tagebuch elner Reife 
von Paris aus, durch Griechenland, nach Jeru⸗ 


. 
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ſalem, und von Jeruſalem durch Egypken, durch 

die barbaresken afrikaniſchen Staaten und durch 

Spanien zuruͤck nach Parks. Aus dem Franzd⸗ 

ſiſchen uͤberſetzt von J. H. Eichholz. 3 Thle. 
mit 8 Kupfern aus Mayers großem Kunſtwerke: 

Anſichten von Palaͤſtina. gr. 8. 

Der Verfaſſer der hier vorſtehenden Reiſe-Schilde⸗ 
rungen iſt in enſchland ſchon Längft als einer der beſten 
poetifhen Köpfe*des neueren Frankreichs durch feinen 
religioſen Roman, Attala, durch feinen Geiſt der 
chriltlichen Religion und durch feine Martyrn te. 
bekannt. Er hat unter dem gebildeten deutſchen Leſe⸗ 
Publikum durch dieſe Werke nicht allein alle poetiſchen, 
oder fur Poeſie geſtimmten Gemuͤther ſich gewonnen, 
ſondern auch unter allen denen, welche noch reinen und 
lebendigen Sinn für das Heiligſte des Menſchen, für 
Religion bewahrt haben, große Anhänger gefunden. 
Beyden Gattungen von Leſern wird daher das Tagebuch 
der hier angezeigten neueſten, merkwürdigen Reife des 
Herrn Verfaſſers, in der Bearbeitung des genannten 
Üeberſetzers, der mit demfelben vor einigen Jahren in 
Rom in einem freundſchaftlichen Umgange lebte, eine 
gewiß ſehr willkommene Exſcheinung ſeyn, um ſo mehr, 
da eine poetiſche und religidfe Anſichk jener merkwuͤrdigen 
Gegenden, wie fie dieſem Schriftſteller und Gelehrten 
eigen iſt, wohl durchaus zu den ganz neuen Darſtel⸗ 
lungen uͤber das gelobte Land und die uͤbrigen Gegen⸗ 
den, deren Schilderung in dieſem Reiſe-Tagebuche ente 
halten iſt, gehoͤrt. 

Ich zeige daher allen Freunden und Verehrern des 
beruͤhmten Verfaſſers hierdurch an, daß dieſe hoͤchſt in⸗ 
tereſſante und anziehende Reiſebeſchreibung in der von 
dem durch mehrere mit ausgezeichnetem Beyfall aufge: 
nommene Schriften ruͤhmlichſt bekannten Hrn. D. Eid: 
botz beſorgten Ueberſetzung naͤchſtens fertig wird. 

Einen ganz vorzuͤglichen Werth gewinnt dieſe Ueber⸗ 
ſetzung noch durch die Hinzugabe von acht vortrefflichen 
Darſtellungen der merkwürdigſten Ueberreſte des Alter⸗ 
thums im heiligen Lande, nach den Originalzeichnungen 
des beruͤhmten Mayer meiſterhaft geſtochen und durch 
eine vollſtaͤndige zum deutlichern Verſtehen der Reiſe 
unentbehrliche Einleitung des Herrn Ueberſetzers; Vor⸗ 
züge, die jede andere Ueber ſetzung, welche vielleicht er⸗ 
feinen duͤrfte, weit hinter ſich zurücklaſſen und wodurch 
demungeachtet das Werk im Preiſe um nichts erhöht 
werden fol. Die Kupfer ftellen folgende Gegenſtaͤnde 
dar: 1) Anſicht von Jeruſalem 2) Die Kapelle des 
heiligen Grabes. 3) Abſalons Säule im Thale Joſa⸗ 
phat. 4) Bethanien und das todte Meer. 5) Die Kir⸗ 
che zu Bethlehem. 6) Das Grab der Rahel. 7) Die 
Bruͤcke über den Bach Gidron. 8) Ueberreſte eines 
Thurms der Burg Antonia. 


Ferner find folgende Schriften in letzter Jubilate⸗ 
J. Meſſe fertig geworden 18 allen Buchhandlungen zu 
bekommen: f . 8 
Ehrenberg, Fr., Hofprediger in Berlin, Bilder des 

Lebens, 2 . lt 2 Kupf. broch. 3 Kthlr. 
Ewald, J. L., iſt es rathſam; die niedern Volks⸗ 

klaſſen aufzuklaͤren? Und: Wie muß dieſe Aufklä⸗ 
rung ſeyn? 2te mit zwey neuen Vorleſungen vers 

mehrte Auflage, broch. 1 Athlr. 12 gr. 
Fiſcher, D. J. K., erſte Gründe der Differenzial⸗ 


83 
Integral⸗ und Variations rechnung, zum Unterricht 


für Anfinger und andere 17 der Mathema⸗ 
tik. Mit 1 Kupf. gr. 8. 12 gr. 

Hahn, K., Parabeln für die Jugend. Beym Un⸗ 
terricht der denkenden Jugend in der Sittenlehre 
zum Grunde zu legen. Ls Boch. 8. broch. Lo gr. 


i 1811. 
Elberfeld den 1 Jul Zäfchler, Buchdäudler. 


Zur Uebung in der franzoͤſiſchen Sprache iſt bey mir 
erſchienen: 
Choix des plus jolis contes arabes tirés des 
mille et une nuits par A, Henri. 2 Vol, 8. 
45 feuilles avec deux figures. ı Rthlr. 16 gr.“ 


Die Erzählungen der 1001 Nacht find wegen ihrer 
lieblichen Tarſtellung und ihrer leichten und angenehmen 
Sprache zu bekannt, als dach ich noͤtbig hätte, noch 
etwas daruͤber zu ſagen. Nur im Betreff obiger Aus⸗ 
wahl habe ich noch u organ , daß ſie mit vielem 
Geſchmack und großer Sorgfalt gemacht, das fuͤr die 
Jugend Anſtößige weggelaſſen ift, und die auf orienta- 
üiſche Sitten und Gebrauche ſich beziehenden dunkeln 

Stellen durch Noten erläutert find. Es moͤchte daher 
fo leicht kein nuͤtzlicheres und unterhaltenderes Bud) für 
den Unterricht in der franzoͤſiſchen Sprache geben, als 
dieſes. Leipzig, im Auguſt 1811. N 

Carl Enobloch. 


5 855 5 “ ® 
Dey A. W. Schmidt in, Berlin ii i d 
ha ein foriden Suchhandlungen ans e eifhienen un | 


Julius von Voß: Kleine Romane, 2 Theile. Erſter 
Theil, enthaͤlt: Amyntao, oder das gluͤckliche Erd⸗ 
beben, eine Geſchichte aus dem fetzigen Kriege in 
Portugal. — 2ter Theil: Die Flöte, oder die Reife 
ins Bad. 8. 181 1. 2 Rthlr. 8 gr. einzeln 1Athlk. 49 r. 

— — Luſtſpiele, 5r Band, enthält: I) Die Leuchte 
ins Gemüth, oder Harlekin als Patriot. 2) Der 
Floͤtenzauber, Luſtſpiel in 3 Akten, nach einer Skizze 
aus dem Leben des Virtuoſen Quanz. 3) Der 
Beſenbinder, eine Poſſe in 2 Aufzuͤgen. 4) Der 
Jude und der Grieche, Luſtſpiel in 1 Aufzuge. 8. 
1811. 1 Kthlr. 8 gr. y 

— — Charlotte Virier, Schaufpiel in 1 Akt, nach 
einer Begebenheit aus der Schreckens regierung in 
Frankreich. 8. 181 T. 6 gr. . ; 

Te Nino de Santa⸗Cruz, oder die Engländer in 

vanien. Ein Roman aus dem jetzigen Kriege. 8. 

Se hiıe Starbeile. 2 Athlr. 16 gr. 

im etre bedr 8. denden 
mat. 1811. 8 97. groß Royal⸗P or⸗ 
Zur Jubilate: Meſſe L811 find bey dem Buchhaͤndler 

Müller in Erfurt neu erſchienen und jn g . 

Buchhandlungen zu haben: e e 
Alemil und Eliſe oder die Fahrt auf der Elbe, 8. 20 gr. 
Breitenbach, Prof., allgemeine deutſche Landwirkh⸗ 
„ſchafts ſchule, für Alle, die ſich der Oekonomie wid⸗ 

men. Exſter Band oder erſtes und zweytes Heft. 
8. broſch. Ladenpreis 1 Rthlr. 6 gr. 


Sechs 
R. 


D Buchhandlungen 3 
Handbuch für Prediger zur praktiſchen Behandlung 


Deſſelben vollſtaͤndiger Unterricht in der Kultur, Mars 
tung und Pflege der Spezerey-Manufaktur- und 
Handelspflanzen. 8. 1 Athlr. 12 gr. 

Strecker, Alexander, Graͤfl. Oßein. Rath, Nobel 
Darſtellung des beſſern Güterertrags durch Robotre⸗ 
luirung u. Verpachtung der Felder. 8. broſch. 6 gr. 

Geſänge mit Begleitung der Guitarre, von J. 

K. A. querfol. Commiſſion. 12 gr. 

5 Es wenigen Wochen werden verſendet: 
on Emmaunvuel, oder die ſchreckli⸗ mei 
Lebens. Meine Verfolgungen ane alen hang 
die ſpaniſche Inquiſition; meine Flucht aus dem 
Kloſter der Jacobittinnen in Arragonien; mein 
Aufenthalt unter den Raͤuberbanden in Sierra 
Morena und mein Ende in Deutſchland. Aus 
den Papieren der Markeſe Mendoza; herausgegebes 
39879 Ferdinand Cruſius. 3 Theile. 8. broſch. 

thlr. 5 . 


Journal fir Anekdoten, witzige Einfälle, kleine Auf⸗ 


füge und Erzaͤhlungen. In zwangloſen Heften her⸗ 
10 . von Jul. Terzky. U ſtes Heft. 8. broſch. 
gr. . ; 

Meine Wanderungen aus Schwaben durch die Rhein⸗ 
gegenden nach Sachſen im Fruͤhjahr 1810 und II. 
8. broſch. 1 Rthlr. . 

Nolde, Dr. A. F., Beytraͤge zur Geburtshuͤlfe, ztes 
Stuck. 8. 1 Rthlr. 8 gr. Dan 

Derſelbe, über die Graͤnzen der Natur und Kuzſt in 
der Geburtshuͤlfe. 8. 1 Rthlr. 8 gr. 


Bey uns if 10 eben „gefienen und in allen guten 
men: ; 


der fonns und fefträglichen Evangelien, von J. H. 
Fritſch, Sberprediger zu St. Benedicti in 
Quedlinburg. Ir Thl. gr. 8. 3 Thlr. 

Dieſes Buch, welches eigentlich beſtimmt iſt, Predi⸗ 


gern die Fruchtbarkeit der evangeliſchen Texte recht an⸗ 
ſchaulich zu machen, En en 
tung der in ihnen liegenden mannigfachen Materialien 
zu ermuntern, und namentlich angehenden Predigern bey 
ihrem Denken über dieſe bibliſchen Abschnitte ein nuͤtz⸗ 
licher Führer zu ſeyn, iſt lediglich durch das eigne fork⸗ 
geſetzte Nachdenken des Hrn. Verfaſſers darüber, und 
durch ſo manche gemachte Erfahrungen und Bemerkun⸗ 
gen entſtanden, woruͤber ex ſich in der Vorrede erklaͤrt. 
Es enthaͤlt dieſer erſte Theil die Evangelien vom 
erſten Advent bis zum zweyten Oſtertage; der zwey te, 
welcher bald nachfolgen wird, wird die N Evange⸗ 
lien enthalten. Jedem Evangelio find zur 

tiſche Bemerkungen uͤber ſeinen Inhalt und zwar nach 
Beſchaffenheit deſſelben, 
angeſchickt. 0 1 
ſche Behandlung des jedes maligen e 
d. b. er entwickelt die in demſelben liegenden fruchtbaren 
Gedanken und Hauptfäe, deren man ſich beſonders zu 
den Predigten bedienen kann, und deutet auch hin und 
wieder, wo es n 
Bearbeitungsart derſelben an. 
gelio einige, nach Maßgabe ber 
oder weniger ausführliche Dispoſitionen angehaͤngt; und 


ſie zur eignen fleißigen Bearbei⸗ 


rderſt erege⸗ 


bald mehrere, bald wenigere vor⸗ 
Der zweyte Abſchnitt enthält dann die prakti⸗ 
vängeliums ſelbſt, 


oͤthig und nuͤtzlich ſchien, die weitere 
e ſind jedem Evan⸗ 
aterialien ſelbſt, mehr 
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5 2 
o zweifeln wir nicht, daß dieſes Werk recht vielen Pre⸗ 
digern willkommen und ein recht brauchbares Handbuch 
in dem Haupttheile rer Amtsfuͤhrung ſeyn wird, woran 
es bisher, aller Prediger magazine ungeachtet, noch fehlte. 
W. Heinrichshofens Bachhandlung 
in Magdeburg. 


5 bers it erſchienen und in allen Buchhandlungen zu 
haben: 
Handbuch der klaſſiſchen Lteratur der Deutſchen, 

von Leſſing bis auf gegenwärtige Zeit, von K. A. 

Schaller. ır Thl. gr. 8. Halle. Verkaufpreis 

1 Kthlr. 20 gr. 
Dieſes Merk dürfte eine nicht unbedeutende Luͤcke in 
der deutſchen Literatur ausfuͤllen; denn es kann wohl 
1) dem Gelehrten nicht gleichguͤltig ſenn, einen Ueber⸗ 
blick auch der klaſſiſchen Werke, die. zu den ihm fremden 
Buͤchern aehöten, zu bekommen; es muͤſſen 2) die Mit: 
glieder der hoͤhern gebildeten Stände, die Zeit und Ems 
pfänglichkeit für eine wuͤrdige Lektuͤre haben, einen Rath⸗ 

eber für ihre Wahl ſehr gerne aufnehmen. Es iſt 

J) dem jungen Gelehrten zur feſtern Richtung feines Ger 
ſchmacks und Urtheils die Kenntniß des Bewaͤhrten un⸗ 
ſeter Literatur unentbehrlich, und wem endlich 4) der 
da Deutſcher heißt, ſollte es nicht eine Sache des nu: 
tionalen Intereſſes bleiben, die Schaͤtze zu kennen, die 
uns der edle Kreis unferer denkendſten und geiſtreichſten 
Köpfe überliefert? Für dieſe Zwecke hat der Hr. Ver⸗ 
faſſer mit aller Neigung und Liebe gearbeitet. Der erſte 
Band enthaͤlt die poetiſche Literatur, der zweyte 
wird die Philoſophie und der dritte die hiſtoriſche 
Literatur enthalten. 


Der Großherzogl. Badiſche Staatsrath und Praͤſt⸗ 
dent des Mannheimer Hofgerichts, Herr Graf von Ben⸗ 
zel⸗Sternau, hat die Bearbeitung einer hiſtori⸗ 
ſchen Bibliothek des Auslandes übernommen. 

Da der Ruhm des Herrn Grafen durch die Erſchei⸗ 
nung des goldenen Kalbes tief gegründet iſt und 
durch neuere Arbeiten, nicht nur im aͤſthetiſch⸗literari⸗ 
ſchen, ſondern auch im politiſch⸗ hiſtoriſchen Fache ter: 
felbe ſich noch großere Achtung erworben hat, da die 
beliebte Zeitſchrift: Jaſon, fein Werk iſt, fo wird dieſe 
Anzeige deſſen Verebrer gewiß boch erfreuen. 

Von dieſem Werke ſoll jedes Jahr ein Band von 
etwa dreifig Bogen erſcheinen, und daffelbe.liefert, theils 
in vollſtäͤndiger Bearbeitung, theils in zweckmäfiger 
Abkuͤrzung die intereſſanteſten und nicht allzu weitlau⸗ 
figen neuen hifteriihen Werke, in fran öͤſiſcher, engkiſcher 
oder italieniſcher Sprache. Die deutſche Bearbeitung 
wird ſo geliefert, dat fie durch freuen Styl ohne Abbruch 
an der Vollſtaͤndinkeit des Urwerks Originalwerth erhält, 
Nebſt dem Intereſſe und Nutzen, welchen Lektuͤre und 
Studium der Geſchichte gewahren wird bey dieſem 
Werke der. doppelte Zweck, die Geſchichte ſelbſt aus zubil⸗ 
den und de Kunſt der Geſchichtsſchrribung zu heben, Ser | 
richtigen Beurtheilung des Publik ums nicht entgehen. 
Z. aße. ſo wortreffliche deutſche Werke wir auch heſitzen, 
für das Ausgilden der Geſchichte viel geſcheben, für das 
Heben der Kut der Ceſchichtsſchreibung viel zu thun 
Übrig iſt, it bekaunt. 

Jeder Band erhalt einen doppelten Titel, einmal den 
allgemeinen, hiſtorsſche Bibliothek des Aus 


landes, mit fortlaufender Baͤndezaßl, dann den 
ſondern des eben bearbeiteten Werks, 99105 8 
einzeln verkauft wird und ein Ganzes bildet. 

Der erſte Band dieſes Werks enthaͤlt die Bearbeitung 
der ſo eben erſchienenen vortrefflichen Schrift: Histoire 
abregde de la republique de Venise p. Eugene Labaume, 
und nur auf beſtimmkes Verlangen wird felbiger gleich 
nach Beendigung verfandt. Liebhaber, welche felbigen 
daher in der Neuheit zu haben wuͤnſchen und nicht die 
Oſtermeſſe 1812 abwarten wollen, werden gebeten, ſich 
in prrtofreyen Briefen an uns oder die mit ihnen in 
Verbindung ſtehenden Buchhandlungen zu wenden und 
denfeiben aufzutragen, ſich mit der Verſchreibung an 
tr a en. ; 

ir werden bemüht, und es uns angelegen feyn 
laſſen, daß das Aeußkre dem Innern entſpreche. fe 
Varrentrapp et Sohn 
in Frankfurt a. M. 


In der Maacke⸗ i j 
iſt folgendes a Wert an in Edemnik 


Meine Berufdreife durch Deutſchland, Preuſ⸗ 


fen und das Herzogtum Warſchau in den Jahren 
1805 — 8, von J. P. Grafſenauer. Wemag 
Arzt in der franz. Armee. gr. 8. 1 Rthlr. 8 gr. 
Stuttgart. n C. Eichele's Mufik in 

Eberhards⸗ Straße U C. Neo. 362 1 ne 

chen fertig geworden und für 15 kr. zu haben: 

Lied an Minna, von C. L. H. Wagner in 
Muſik geſetzt, mit Begleitung des Forteplano 
von L. Abellle. 

Auch iſt noch viele andere neue Mufik zu haben. 


Das I174ſte Stuck des Morgenblatts liefert in den 
Korreſpondenz⸗Nachrichten einen aus Salzburg datirten 
Aufſatz über die Kantate, welche, vom Hrn. Profeſſor 
Weifken bach gedichtet, und vom Hrn. Aktuar Sus 
fan in Muſtk gefebt, ger Fever der Ankunft J. K. H. 
des Kronprinzen und der Kronprinzeſſinn im Muſeum 


| aufgeführt wurde. 


Es if zu vermuthen, daß der Einfender jener Nach⸗ 
richt bey muſikaliſchen Produktionen des Muſeums über⸗ 
haupt, und insbeſondere ben dieſer Feperlichkeit in Salz⸗ 
burg nicht gegenwärtig geweſen ſey: denn ſonſt hätten 
ihn eine andere Ueberzeugung, und der laute und allge⸗ 
meine Beyfall, womit Dichtung, Muſik und Ausfuh⸗ 
rung ſowol von den höhften Herrſchaften, als von der 
zahlreichen Muſeums⸗Geſellſchaft aufgenommen wurde, 
von jener auswärtigen Oiatribe zuruͤckhalten duͤrfen. 

Tieſerwegen fühlen ſich dre Vorſteher des Muſeums 
veranlaßt, durch den namentlich Unterzeichneten die aus⸗ 
gezeichnete Aufnahme jener Kantate dem Schluſſe jenes 
Aus hun n — im Morgenblatte zu bezeugen. 
alzburg, 8 August (81. „ 2 

Der Oberſt Elb rächt als Ifter Vorſteber. 

In dem Intelligentbtatt des Morgenblattes 1811, 
Nro. 7, iſt Seite k, Spalte 2, Zeile 3 zu leſen: Die 
Redaktiön der Münchner polit. und der 
Oberdeutſchen allgem. Lit. Zeit. und des Ge 


ſellſchaftsblatts. 


